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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Rah-
mengestell für ein landwirtschaftliches Bodenbear-
beitungsgerät, an dem insbesondere verschiedene 
Bodenbearbeitungswerkzeuge wie Zinken oder 
Scheiben räumlich versetzt beziehungsweise hinter- 
und nebeneinander angeordnet sein können.

[0002] Rahmengestelle und deren Anwendungen 
sind in vielen Bereichen des Nutzfahrzeugbaus, ins-
besondere bei den Tragrahmenkonstruktionen be-
kannt. Auch im Anhängerbau sind derartige Rahmen-
konstruktionen bekannt. Oftmals werden entspre-
chende Rahmenkonstruktionen auch in der Landwirt-
schaft eingesetzt, um den erhöhten Belastungen am 
Rahmen, beispielsweise bei Bodenbearbeitungs-
werkzeugen Stand zu halten.

[0003] Aus der DE 103 371 51 B4 ist eine Knoten-
struktur zur Verbindung von zwei Profilen bekannt, 
insbesondere in einem Fahrzeugtragrahmen, von de-
nen das erste Profil mindestens zwei ebene, parallele 
Seiten aufweist und das zweite Profil aus zwei paral-
lelen, sich gegenüberliegenden Gurten und mindes-
tens einem die Gurte verbindenden Steg besteht, wo-
bei die Gurte mit ihren seitlichen Enden gegenüber 
dem Steg überstehen und mit diesen Überständen 
paarweise parallele Flansche bilden, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste Profil am Ort der Ver-
bindung eine Aussparung aufweist, in die das zweite 
Profil stirnseitig derart eingesteckt ist, dass die paral-
lelen Seiten der sich gegenüberliegenden, die Aus-
sparung begrenzenden Enden des ersten Profils 
formschlüssig an den Innenseiten der sich gegenü-
berliegenden Flansche des zweiten Profils anliegen 
und mit diesen verbunden sind.

[0004] Aufgabe der Erfindung ist, ein kostengünstig 
herstellbares Rahmengestell zur Verfügung zu stel-
len, mit dem eine möglichst günstige Kraftübertra-
gung zwischen Profilen geschaffen wird, das die 
Schweißaufwendungen reduziert und die Querstei-
figkeit der Rahmenkonstruktion deutlich erhöht.

[0005] Die obige Aufgabe wird mit dem Gegenstand 
des unabhängigen Anspruchs gelöst. Merkmale vor-
teilhafter Weiterbildungen finden sich in den abhängi-
gen Ansprüchen.

[0006] Das erfindungsgemäße Rahmengestell für 
landwirtschaftliche Bodenbearbeitungsgeräte um-
fasst mindestens ein kleineres Querprofil und min-
destens ein dazu annähernd rechtwinklig verlaufen-
des größeres Längsprofil, die derartig miteinander 
verbunden sind, dass die größeren Längsprofile an 
Ihren jeweiligen Enden eine nutförmige Ausnehmung 
aufweisen, um die äußeren, kleineren Querprofile 
ganz oder teilweise c-förmig zu umfassen. Ein Vorteil 
dieser Bauweise mit größerem Längsprofil und klei-

nerem Querprofil besteht darin, dass die auftreten-
den Momente in die kleineren Querprofile eingeleitet 
und von den größeren Längsprofilen aufgenommen 
werden. Ein weiterer Vorteil ist, dass der Schweißauf-
wand dadurch reduziert wird. Durch den damit ver-
bundenen geringeren Schweißaufwand an bestimm-
ten Verbindungsstellen zwischen größeren Längs-
profilen und kleineren Querprofilen des Rahmenge-
stells führt dies zugleich zu einer Reduzierung der 
Spannungen im gesamten Bauteil. Durch die vorher 
aufgezeigten Vorteile ist diese Art von Rahmenver-
bindung nahezu prädestiniert für den Einsatz bei 
landwirtschaftlichen Geräten, beispielsweise an 
Grubbern, bei denen besonders die Querelemente 
sehr stark auf Torsion belastet werden.

[0007] Das erfindungsgemäße Rahmengestell für 
landwirtschaftliche Bodenbearbeitungsgeräte sieht 
des Weiteren vor, dass das kleinere Querprofil einen 
mit seiner Außenkontur korrespondierenden durch-
gängigen Durchbruch des größeren Längsprofils 
durchdringt. Die größeren Längsprofile sind dabei so 
ausgeschnitten, dass ein dazu entsprechendes klei-
neres Querprofil durch das größere Längsprofil hin-
durch geführt wird. Die oberen und unteren Flächen 
der größeren Längsprofile verlaufen dabei über be-
ziehungsweise unter den kleineren Querprofilen. 
Dies hat den Vorteil, dass die oberen und unteren 
Flächen der größeren Längsprofile die Torsionsmo-
mente der kleineren Querprofile optimal aufnehmen. 
Ein weiterer Vorteil besteht darin, dass die größeren 
Längsprofile gleichzeitig die Querkräfte der kleineren 
Querprofile optimal aufnehmen.

[0008] Eine weitere Ausgestaltung des erfindungs-
gemäßen Rahmengestells besteht darin, die größe-
ren Längsprofile und die kleineren Querprofile durch 
verschiedene Ausführungsformen auszubilden. So 
sind beispielsweise auch Mehrkantprofile denkbar. 
Eine Möglichkeit einer Ausführungsform ist es, die 
größeren Längsprofile und die kleineren Querprofile 
im Wesentlichen als Vierkantprofile auszubilden. Die 
Dimensionierung der kleineren Querprofile und der 
größeren Längsprofile sollte so gewählt werden, 
dass der Innenquerschnitt der größeren Längsprofile 
ungefähr dem Außenquerschnitt der kleineren Quer-
profile entspricht. Als eine mögliche Kombination von 
Vierkantprofilen wäre denkbar, kleinere Querprofile 
mit einem Außenquerschnitt von ca. 100 mm und 
größere Längsprofile mit einem Außenquerschnitt 
von ca. 120 mm zu kombinieren. Eine weitere Mög-
lichkeit ist, Profile zu verwenden, die Querschnittsab-
messungen von ca. 120 mm und ca. 140 mm aufwei-
sen. Die Wandstärke der größeren Längsprofile und 
der kleineren Querprofile weisen ca. 8 mm bis 10 mm 
auf. Ein Vorteil dieser Ausführungsform liegt darin, 
dass durch die Umfassung an den beiden äußeren, 
kleineren Querprofilen mit entsprechenden Größen-
dimensionierung der Profile keine weiteren Endplat-
ten, Knotenbleche oder dergleichen notwendig sind, 
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da diese Verbindung nach dem Schweißen weitge-
hend dicht ist.

[0009] Im Folgenden soll ein Ausführungsbeispiel 
die Erfindung und ihre Vorteile anhand der beigefüg-
ten Figuren näher erläutern. Weitere Merkmale, Ziele 
und Vorteile der vorliegenden Erfindung gehen aus 
der nun folgenden detaillierten Beschreibung einer 
bevorzugten Ausführungsform der Erfindung hervor, 
die als nicht einschränkendes Beispiel dient und auf 
die beigefügten Zeichnungen Bezug nimmt.

[0010] Fig. 1 zeigt eine Perspektivansicht einer 
Ausführungsform des Rahmengestells.

[0011] Fig. 2 zeigt eine schematische Draufsicht 
des Rahmengestells gemäß Fig. 1.

[0012] Fig. 3 zeigt eine schematische Seitenansicht 
des Rahmengestells gemäß Fig. 1.

[0013] Für gleiche oder gleich wirkende Elemente 
der Erfindung werden in den nachfolgend beschrie-
benen Fig. 1 bis Fig. 3 jeweils gleiche Bezugszei-
chen verwendet. Ferner werden der Übersicht halber 
nur Bezugszeichen in den einzelnen Figuren darge-
stellt, die für die Beschreibung der jeweiligen Figur 
erforderlich sind. Die dargestellte Ausführungsform 
stellt lediglich ein Beispiel dar, wie das erfindungsge-
mäße Rahmengestell ausgestaltet sein könnte und 
stellt keine abschließende Begrenzung dar.

[0014] Die schematische Darstellung der Fig. 1
zeigt eine perspektivische Ansicht eines Rahmenge-
stells 2, umfassend drei, parallel zueinander ange-
ordnete kleinere Vierkantprofile 4, 12, 14, die mit zwei 
dazu annähernd senkrecht verlaufenden größeren 
Vierkantprofilen 6 verbunden sind, wobei ein kleine-
res, mittig angeordnetes Vierkantprofil 4, 14 und dazu 
rechtwinklig verlaufendes größeres Vierkantprofil 6
und aufweisendem Durchbruch 8 eine t-förmige Ver-
bindung bilden. Das mittig angeordnete Vierkantprofil 
4, 14 der drei parallel zueinander verlaufenden klei-
neren Vierkantprofile 4, 12, 14 durchdringt den auf-
weisenden Durchbruch 8 des größeren Vierkantpro-
fils 6. Die beiden äußeren, größeren Vierkantprofile 6
weisen an Ihren jeweiligen Enden eine nutförmige 
Ausnehmung 10 auf, um die beiden äußeren, kleine-
ren Vierkantprofile 4, 12 c-förmig zu umfassen. Ein 
Vorteil dieser Ausführungsform des Rahmengestells 
liegt darin, durch die gezielte Anordnung und Kombi-
nation von größeren Längsprofilen und kleineren 
Querprofilen die Torsionsmomente der kleineren 
Querprofile möglichst optimal in die größeren Längs-
profile einzuleiten, da besonders die kleineren Quer-
profile sehr hohen Torsionsbelastungen ausgesetzt 
sind. Ein weiterer Vorteil dieses Rahmengestells be-
steht darin, dass durch eine Vielzahl von Kombinati-
onen von Vierkantprofilen mit relativ geringem Unter-
schied bezüglich der Querschnittsabmessungen, die 

Außenbereiche der Konstruktion automatisch mitein-
ander dicht geschweißt sind und folglich keine weite-
ren Abschlusselemente benötigt werden um die Vier-
kantprofile zu verschließen. Als zwei von vielen Kom-
binationsmöglichkeiten wäre denkbar, Vierkantprofile 
mit Querschnittsabmessungen von 100 × 100 mm mit 
120 × 120 mm oder auch 120 × 120 mm mit 140 × 
140 mm zu verwenden.

[0015] Die Darstellung der Fig. 2 zeigt in einer 
Draufsicht die genaue Anordnung des Rahmenge-
stells 2. Das Rahmengestell 2 umfasst hierbei drei 
erste parallel zueinander angeordnete kleinere Vier-
kantprofile 4, 12, 14 mit zwei dazu annähernd senk-
recht verlaufenden größeren Vierkantprofilen 6, die 
zu einem rechtwinkligen Rahmengestell 2 verbunden 
sind. Die beiden äußeren, größeren Vierkantprofile 6
weisen an Ihren jeweiligen Enden eine nutförmige 
Ausnehmung 10 auf, um die beiden äußeren, kleine-
ren Vierkantprofile 4, 12 c-förmig zu umfassen. Das 
mittig angeordnete kleinere Vierkantprofil 4, 14 der 
drei parallel zueinander angeordneten kleineren Vier-
kantprofile 4, 12, 14 und ein dazu annähernd recht-
winklig verlaufendes größeres Vierkantprofil 6 sind 
derart miteinander verbunden, dass das mittig ange-
ordnete kleinere Vierkantprofil 4, 14 einen mit seiner 
Außenkontur korrespondierenden durchgängigen 
Durchbruch 8 des größeren Vierkantprofils 6 durch-
dringt. Die drei kleineren Vierkantprofile 4, 12, 14
können wie in Fig. 2 angedeutet, beidseitig gegenü-
ber den größeren Vierkantprofilen 6 einen Überstand 
aufweisen, können jedoch auch bündig abschließen. 
Der Rahmen könnte hierbei aber auch mit weiteren 
Profilen erweitert werden. Ein Vorteil dieser Ausfüh-
rungsform besteht unter anderem in der flexiblen Ge-
staltungsweise der größeren und kleineren Vierkant-
profile. Ein weiterer Vorteil liegt darin, durch die ent-
sprechenden Verbindungen der Vierkantprofile die 
Quersteifigkeit des Rahmengestells zu erhöhen.

[0016] Fig. 3 verdeutlicht in einer Seitenansicht, 
dass ein größeres Vierkantprofil 6 mit drei dazu senk-
recht verlaufenden kleineren Vierkantprofilen 4, 12, 
14 verbunden ist.

[0017] Das hier mittig angeordnete kleinere Vier-
kantprofil 4, 14 durchdringt das größere Vierkantprofil 
6. Die beiden äußeren, kleineren Vierkantprofile 4, 12
ragen hierbei mit halbem Querschnitt gegenüber den 
größeren Vierkantprofilen 6 heraus. Die beiden äuße-
ren, größeren Vierkantprofile 6 weisen zudem an Ih-
ren Enden eine nutförmige Ausnehmung 10 auf, die 
die beiden äußeren, kleineren Vierkantprofile 4, 12
c-förmig umfassen.

[0018] Die Erfindung wurde unter Bezugnahme auf 
eine bevorzugte Ausführungsform beschrieben. Es 
ist jedoch für einen Fachmann vorstellbar, dass Ab-
wandlungen oder Änderungen der Erfindung ge-
macht werden können, ohne dabei den Schutzbe-
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reich der nachstehenden Ansprüche zu verlassen.

Bezugszeichenliste

2 Rahmengestell
4 Kleineres Querprofil/Kleineres Vierkantprofil
6 Größeres Längsprofil/Größeres Vierkantprofil
8 Durchbruch
10 Ausnehmung
12 Äußeres Querprofil/Äußeres Vierkantprofil
14 Mittiges Vierkantprofil
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus-
schließlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 10337151 B4 [0003]
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Schutzansprüche

1.  Rahmengestell (2) für ein landwirtschaftliches 
Bodenbearbeitungsgerät, umfassend mindestens ein 
kleineres Querprofil (4) und mindestens ein dazu an-
nähernd rechtwinklig verlaufendes größeres Längs-
profil (6), die derartig miteinander verbunden sind, 
dass die größeren Längsprofile (6) an Ihren jeweili-
gen Enden eine nutförmige Ausnehmung (10) auf-
weisen, um die äußeren, kleineren Querprofile (4) 
ganz oder teilweise c-förmig zu umfassen.

2.  Rahmengestell (2) nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass wenigstens eines der kleine-
ren Querprofile (4) einen mit seiner Außenkontur kor-
respondierenden durchgängigen Durchbruch (8) ei-
nes der größeren Längsprofile (6) durchdringt.

3.  Rahmengestell (2) nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass die kleineren Querprofile (4) 
und die größeren Längsprofile (6) im Wesentlichen 
als Vierkantprofile ausgebildet sind.

4.  Rahmengestell (2) nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Innenquerschnitt der grö-
ßeren Längsprofile (6) ungefähr dem Außenquer-
schnitt der kleineren Querprofile (4) entspricht.

5.  Rahmengestell (2) nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass die kleineren Querprofile (4) 
vorzugsweise einen Querschnitt von ca. 100 mm und 
die größeren Längsprofile (6) einen Querschnitt von 
ca. 120 mm aufweisen.

6.  Rahmengestell (2) nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass die kleineren Querprofile (4) 
und die größeren Längsprofile (6) eine Wandstärke 
von ca. 8 mm bis 10 mm aufweisen.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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